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5o demm @dttlichen SBilen bey deim Menfcplichen
Sehens-Siel.

1 GOt hats alfo gerw olt, nicht fblechterdinges, aus unswandelbabhren Ratbfhiug
i gaumfchedn i

¢ Almaddht, volincate abloluta & fimplici, dag €t bey ’éibﬁgsben@-u!‘gll
ben gar midyt_aufie naticlidentibrfacdhen und andeve Umftinde gefehen; daji Sizaljo auf
Peitie anvere rty auf feine andeve ity an teinen andern Otte patte frerben tonnen, ald
wiepsn GOt unbedingt befchiofien, und dag EebensrJiel ex immobili decreto prafigiret
gewefen; Jhee Natur hatte auch gleidh fepnmbgen, toie fie hitte gerwalt, es hatie Jhrauch
Qufeclich nogenbegegnen;mag Da hatte gewolt, nein, fohatsGOitnidyt getvoit. Statuirelen
it dag, o waven wiv Predeftianet, hielten es it einigen unjern Adverfariis und Armi-
nianern, ja mit denen Tuvcken felbii eldyens Diefes vonihven Mahomed eingebitdet) Damit
fie befto. belyertrer fu en Schlachien fich exjeigen’, und Teinen Tod {hetien mbehten.
(Joh. Hen. Boecler. Comment Wiftorico-Poliz. de rebus Turcicis Lib. 1L ¢ 2.§20. p.203)

GOTT hats alfo gewolt; voluntate hypothetica & confeqventiz, Bedingungss
toeife, baf € quf die Caufas fecundas Neben - Urfacyen und vergefommene’ Umande,
weldhe fowobinatielide als geifttiche und politifehe, und wit Menfhen eben fo genau
nidyt (pecificiren mbgen, dodhy theild in ihrer Satug, theils in dufertichen jugeftofienen
Dingeninit s fuchen find fein Abfehen gesidhtet foelches atles Evnady feiner Alwiffenbeit,
OBeifiheit und Borjehung gefdhehen und getvuft, und datnady das Lebens-Biel bedingt
gefebt, welches denn atf nach femen heiligften und gerechten IBillen exfolgety shn roelr
chen. aud) Fein Haar von unfertt Haupte falleh mag; Match:Xe29. gefthreige daf wie
dhnedemfelben folten unferfeben verliehren. 3 ¢ i

“yer AR{lte OOttes ift bey Dem menfihlichen £ ebensQiel nidht ‘ablolut, unverdne
betidh; und unbedingt, Denn 1dve biefes) o fodie, wie alle Thcologi inggemein hievbey
angumercEen pfleaen, ) y

. L) Bergebens alles @elethy, fo entwederum Berldngerung des eigenen Lebengy
ober der holyen DbtigEeit, dev Slieer; Kindet, und Sreunde ju GOt abgefdyictet irde.
Niindber thun wie viefes und follen. ¢6 audy thun, Daf soiv um Exhaltung Dev Unfrigen
bitten, ja it haben Exempet in dev Bibet, daf foide Seufier-nicht tmfonft geefen,
beni als dem Konige Hiskiz dev Sodt fdhon beveits war angefimbiget torden ;- v abet
tm Werldngerung feines Lebens MGOTT vieffy fo mufee der Prophet ilym toiedetuim in
Nahmen ®Oftes fager s I Habe Dein Gebeth cubydres; und deine Thranen
aefelen, fiehe, idy will Deinen Tagen nody15. Jabhr gulegen, ELXXXVIIL 5.
20 Reg XX, 1. toeldyes nitht gefiheben wite) weor GOTT dem Menfdhen fein Ende
axlimmobili & abfoluto- decreto, {hledhter Dinges. geordnet.

*5 gy GBldendie Gdttlicdhen Becheiffungen nidhtig fevn, dariunes € den Seommen
;l;ng ®ehorfamen ein langes Leben oevfpeodyen; wiedergleidhen an das 4te Gebotl) ges

eHies ! ;
3.) TWirdenalle ®hitticheDrduungen Daf die Fahre derGottlofen [ollen vers
frget toerden, Pro. X, 27. Teing ftatt finden.

4. IBage e8 vergeblidh ju Reirgseoder Peff-Seiten oder fonft fid) jurezeriven und
fein.£eben. ju erhalten fudben, obey gegentiyeils wiede es nicht fhaden, und man nidhe
fimEommen, wennawan fidy gleidy tndre dufesfte Lebens-Gefalye begeben mbdte, roenn dee
Teermin. ohne Hbfehen und abfolue gefebet.

5.3 Bedencte man, daf alle Medicaments, fo doch von GOTT felbft dem Menz
{chen pum Beften exfchaffen, und die Sdufit u braudyen befietet, fruchtlof 5 und e
sen Application tmjon{t fey. Denrifts nicht talr, wenn es ®OTTes abloluter ABille
bag ey Shenfdy denn.und dean; o und fo ftecben foll und miffe, fo voitden ja die Me-
dicamenta nidys helffen, roenn der Termin ju ftevben vorhanden, aud vergeblich fepny
wenn dag Siel wod) voeit hinaus aeftecter, ‘ )

6.) Konten dicjenigen, o fich felbft entleibeten; entidhuidiget merden, toeil fie nidyt
andets, alx ihnen von GOITT ablolut beftimmet gewefen, fterben Eonnen, und miiffe

7.) ®OFF Canfa Peceadi vdey {ihefadyer Dev: iinde werden, weil die Sdyuid
nicht auf den 9)‘,cnid)cn£nllemg fonderss auf GOt felbft mis jursiere fiele, toelches ju {ae
gen flndlich und gottlog.
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e toeifamar wol, Daf man indgemein auf den & prud) Hiob X1V, 5. jufallen pleget
Der Plenfch hat feine beftimte Jeif, die Jahl feiner Wiandeit fteht bey ity
du haft ihm ein Jiel gefeet, Dap wird er nidyt ibergehen. AlleinDizfe Worte
beweifen wwol, Taf Dem Whenfchen ein gerwiffes Jiel gefebet, aber fie beroeifen njcht, dag
6 unbedingt ex abfo’nta volunrate ge, “ehen. OO fan roag vidnen; feben, befiimunen,
aber darum ift foldyes nith gleid) cx au 'uto decretro deverminiret, gleich wie nidt fole
get, & it eine Seiche, crgo ifts eine e ral oder gange feiche.  Hber die orte
Dag wird er nidyt bergehen hat devfee. 2 HHr. D Keuerborn diefe Glotie gemader:
Dicfe Worte faat ev, (1D wicdt 31 verftehen von ver Abfidht auf einen une
bedingten Rathfblu, fo fblechier Dinges ofjne Abfehen auf einige tie
ftande gefafiet, fondern {ie {ind angunchmen vou der ALt auf Die une
febibabre Vorherfehung und alferweifjefie Berfehung BOItes. Jugefdis
gen da einige Theologi () dicfen Sprudy von dem aligemeinen MofaifchenfebenssRiely
D der Menfrh das 70.oder toenns bodh Eomt, das 8o. Fabrexlange, Hiren, Auchnicheas
gedencPeny Daf ju anfange ftehe die particula DN weldye baid interrogative, Fragaveife
bald.conditionaliter, Bedingungss weife uberfeet wird, ais, hat der Menfch feie
nie beftishte Reit ? vder twenn der Menfch feine befiumte Rejt hat. . (P Wideburg: Theol:
Helm. Syft. Th. p-224.)

Sinlte man fener einwenden, daf, wenn dev EebengsTermin Deg Wienfthen nidyt
unbedingt gefeset, fo mifie ja folgen, daf GOLTE mobilis und verdnderiich, und €r vicle
tabis feine Intention nicht erbielte, welchs aber falfch.  Alein hievauf ift Die Yntroort:
Qyod Deas fieri vult fub conditione, illud conditione non impleta non vult fieri, & fic
intentione fia minime excidit.  Bas BOITT Bedingungssmeife will, foldes will €2
beenachmalls nich, fwenn die Condition wegfdlit, und alfo Fan fein Intention nicht fehl
{thlagen, und € veranderlich wesden.. (Henichii compend. Lib. L Cap. 4 p.m-Y56.),

©s blelbet darbey: BOTT hat dem Menfdyen fein Riel gefeiet mis Abfidyt auf vie
natintichen Upriacdhenund anderelimftdnde, und ooy,

I. GENERALITER nady feiner allgemeinen und oedentlidhen Proyidens, da e die
Natur und des Temperament eined Menfihen von Exigleit bey fiehet und weif, wie
fange ¢8 bauten woerde, wenn Er Demfelben felnen infiuf extheilen, und fo lange lafe
fen wiiede, bif die natielihe Ldvme und Teudhtigheit vergangen, jum Exempel, GO
fiehet) daf ein Menfcbe nadhy feinen temperamentund LeibessConflitution das 63, Fabhe
erlangen [oute, wenn fonft alles otdentlid ju gehet, fo feget ex bag 63, um febengs Ter=
min nady feiner allgemeinen Botforge any und dev Menfche etlangt auch foidyes Riel

1L SPECIALITER, wenn ®OF S fiebet) dag timfEande vorfalen; dadurd) ter. Nas
tur entreder gebolffen oder Schaden und Bervalt 3u gefiiget wird, wdex fonflen thrfas
dhen politifthe ober geitliche entfiehen) {0 wie Menfdbers eben nicht alie nahmbaffe mae
chen Bonnen; fo gefchidhe es, da§ €v wadh feines befondern und fpcialen Providens unb
etioad auffesotdentiichen Beefehung den. Terminum bafd Fiirier batd (anger fo wol
bep deti ©ottiofen als Frommen fommen (Gf.

Riuser witd bas Riel gefeser 2) ben Gottlofen, wenn GOLTT fichesy daf bes
Menfe entwedes durd) einunvrdentlicies und unmdfiges Leben, fid) eine thdttidye Keanche
heit fibex den HHals siehet, oder fich dyrch Unvorfichtigleit vder Beriwegenbeit in febense
®efabyr gibty Syr- 3,27. vder Den Affecien den Saum fo weit {dhieflen 1affet als dev Fraue
zigleit nacdhyhangt Syr.30,25. dem Neid; Citfer und Zoen exgeben, $yr- 30, 26- oder Dee
giffethaten fich theilhaiftig machet, und alfo gefteafft wevben mufy Kom.13, 4 obet ous
Defperation {idy febft Das £eben nimt, 1. Sam. 31, 4. vdee alie Ackeneyen und onittel buﬁ-
Bafftig veradytet, und devgleichen, mit einem A0urt: Ldenn er auf feine Natue hinnein
fhiemet und gottlof lebet, fo feset thm GOTT jutvelien ein ndbee Biel, Daf aue 63 1ol
23. tird, wie die Blutgierigen und falfdhen iyv Leben nicht follen auf die Peiffte brmgens
Plalm 55, 24 Ddabero auch der Prediger Salomon 1arnet und faget : Sey nu'l)tvalavu
goitlof, und narve nidht, Dag du frevbefi juv Linjeit; Eeclel 7.8 D.i. WIE Die
srfte Blithe am Aehren abgefthlagen, Hiob XXIV.24.0der A8 eine unzettide
Traube von ABeinfiod abacrifjen twir(t, Hiob XV, 33 vdey twie a8 Grab gl!f
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ven Dadern verdorveft, ehe mans ansraufft.: Plalm, XXIX, 6. - Dieher mddt
audh gebidren des Spruch. Gieidh wie ein Bogel, et fid) iber Eyer feper und
brittet fie nicht aus, alfo ift der, fo unvedyt Guth famlet, deny ev mup dae
som, wenn evs am weniaften adyter, und muf dody juieks Swoet dargu
haben.” Jer. xvir, . Gerklirste, fprid cin dornehmer Theologus, der Grafier
der Sauffer, Hurer, Movder, Rauber, Balaer, Bevaditer des 1 dey
Muthivillige, Tolenhue, Wagehals, dee Unvorfidytige, der Unver i
ae, niht felbffer aufjer der Oronung fein Leben, wurde der gl
und geredhte & O T T ihm ein Langers Leben und el gefteder Haben.
Sebr bedenctliche Lotre find s, weldye dev bevithmte J. C. Sturin in feinet Phyfica
Ecledica {don damalie gefdhiicben,und hieher gehdvenimddyien : DEUS omuis vier fous
& antor benigniffimus, haud facile “homini vitani, qv. pfe'de T, eripit, nifi malis
aligvando, & vivere indignis (qvod ipfum tamen rar® per mira m quoddam, fed le~
gibus ordinariis ad illum fc pum fapientiffime dive&is, praftat) verum homines ipfi fibi
mutd homicida funt, & plerigve omnes, ubi adolevérunt propricide vel auléyepes,” ita’
ut nemo hominum ulpiam mori unqvam videatur, qvi non C."Ellrli moralis propriz mortis
fit, & voluntatem DEI conditionatain obliget, ad yitam fibi fecundum leges in natura
univerfales eripiendarm, qvam alias abfoluta voluntate fira diuturniorem ipfi non invidif~
fec. @3 wiwde freplich mandher Denfdh ldnger leben, tvenn ev fich nidy¢ auf allechand
et um feine Gefundlyeit byachte, und ¢in fubtiler Selbft-Mirdey toiitde.  KUrBer iffs;
auch pickmahls (b) bey den Fromines, daf fie ben Finfftigen Unglicf entgehen mbe
gen, foie Eaias ausdeletlich fage ¢ - Die Seredten werben weagerafft vor.
et UngliicE Cap- g7, 1. oder daf fie in dee bdfen ACelt mchr mdgen verfilbret wevs
Den wie daf Buch, dev AGeifbeit fage» Der Gevedyee ob ev gleidy deitlid) fiivde,
iff ex dod) in der Ttubhe, und wird hingerisckr, Das die DoBheit feinen Bers
ftand: nidyt verfebre nod falfde Lebre feine Seele betruge, Cap.1v; o 1y
Dabers audy Cyprianus der Vater dex exfien Kivhe, alfo gefdhrieben: i, gvi Deo pla-
centy matwius'de contagio feculi eximuneur, & citius liberantur, ne¢ dum in ifto mundo;
diutus immorantury mundi contadibus polluantur.

Langer wird: das Riel gefebet tojederurn 2) den @ottlofen, daf Ev ihnen der
Deicy ity feiner Giite; Gedult uod Langmithigheit jeige, omit v fie entrweder yur
DBufie leite, pder enn fie diefe Giite vevadyten,: der ewigen Weebamuif defto mehr
{ehidig roerden mdgen;und foldyes bevoeifet der Spruh Eles,z0. &8 follen nidht me’
Da fepn: Rinder, die ihre Tage nidyt-erveidyen, ode Alten vie ihre Jah:
nidyc.evfhtien, fondern die Knaben von 100: Sahren foller ftecben, und die
Gitndey-von 100, Fahren follen verfludet fegn. uber welde Iorte dev bee
Yante Theologis Wogel-in feinem Thefauro Theologico p. 76. aljis gloffiret: Die huns
Bevt Sdrigen Hiten, wenn fie gottlof geblieben find; ierden Defio melyr Der etvigen Vet
damnif {huidig fevn, je [anger fie in Unwiffenbeit ®Otted und inallen Laftern gelebety
und endlich dodh als Unbuffectige gefiotben. b) Den %ronmgqn, voeun GOTT fiew
bet, daf ein Menfche from tebet und fein Geboth balts fo faft Ev fich fo 3u veden
dadure etbitten, daf e gleichfam toeiter Oel gum febens » Dadhte aicfiet) Daf es nod)
einige Sahe bremmet, und daft hat et aucy verbeiffen :  ITein Kind verih meines
Gefesies nidyt, und dein Hevy bepalte meine Geboth denn fie werden dig
langes Seben wund qute Sahe und Sricde bringen. Prov. il 1. feq- Deut 30,20.

Der Sinnreiche Havsddeffer Hat eine avtige Gleidhnif-Licde von ber Berldngerung
Deg Sebeng bey den Frommen, und Verfirsung deffelben bey den Gottiofen, So baid
et Menfch auf die Ielt Eomt, foricht ex, hat bm GOITT das wtun?w@mgmmﬂ
Lebens felbft in die Hand gegeben, und ihn damit auf Den &eyeidesWeg dev Tugend
und deg Lafters gejtellet,  Der gute Engel, fo ilym jum Aufroduter jugeordnet war, vevs

mabnte diefen Menfchen; ev foleé fich auf die redite H Amalen und dotnichten
Jugend«Beg halten, damit ex angte lebte auf Erd ‘e Engel abet, dev fid)
ihm felbit sugefellet, wolte ihn auf die lincte SHand gafie-Aeges jichen.
(8 e nun vieimele feinen bdfen dis guten Neig und die Ergvslichteit
Dee Shinde gewablet, bat ev das ; auf Den fdhlipifrigen
Wege jevbrodhen, und ift gugleich an ihm wab i
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ten, toas die Schrifft faget : TWev des H®ren TWeg verldffer, with fein Leben nide
auf die Helffte bringen, wefdhe fich aber aufdie IWege des HEren halren, die will €¢

mit langenfeben fatigenund ihnenjeigenfeinDel. (ciratHoffmannStudgardThin des Kiuge
heit der Gevedyien p- 90

Sevaus ift audy diefes abjunehmen,daf der Menfd) duvd eigenesBerfdhuiden fein Les
benverbirhen aud) durd cigenen Sleifund frome Lebens-Art und fonft verlingern Eonney
und mag fondetlich arcendires voerden; AC-27, 31. da wit hbren, daf ¢8 bey dem @&diffe
mann geftanden, obifie dem Rath Pauli folgen und Dag Leben erhalten, oder ungehorfans

epn und haben fkecben ollen.

III. SPECIALISSIME, jureilen Handelt ®OTT; als der gank frep ift, gant anfe
fevordentlich, und (affet fich an die Umftdnde und natisliche Uhrfadyen eben nicht fo bine
Den, (weldpes juthun ec nicht vebunden, und nue thun mag, wenn es feinet heiligen
Beifheit gefdllig)) fondern bandelt, wie gefagty vielmehr gang frey, wenn € eivan
ein StraffsErempel, fratuiren 1oill, Damit feine Gevedhtigeit, Majeitdt und Hereligheit
eckant; Die ficheen ex{hrect, und Die Srommen jum Gebet angemalynet rerden, daf fie
®OT T wolle behisten, damit fie nicht eines foldyen Todes fievben, und ein Siraffe
Grempel feyn mochten,und hiehet Eonte ettvan gesogen werden, wenn jemand vom Dona
aee ecidlagen wird, oder wenn ein Eedbeben viel 100, verfdylinget, oder cine TWaffers
() fie dabinreiffets oder an einer@adhe, o gac nichts (HVIiches it frevben mien, und
Ddergleichen, bey foldhen und andeven particulaiv illen fan GOt {eine heilige thrfachen
haben, fo wiv Menfihen nidht evgrinden mbgen, unk fic Dahevo ju den Eyemplel bev
gané auffevordentlidyen Providens und ZBillens bey dem menfdilichen Lebens el feten,
spotbey it aber nod) anmevcEen, daf nidytalle, weldhe affo ftecben; verdame werden,

Sragt man aber bierbey, obdas vouGOTT gefebte Lebens-Bielnothroendig alfo
exfolgen miffe ? fo ift Die Antwort : Jay weil 8 SOTT found nidht anders vorhes
gefeben und gewuft, nup abee ift feine Borwiffenbeit infallibel und mag nidyt teiigen.
Dodh ift viefes eine bedingte Nothrendiglei, $idtte det Menfih dif und jenes nicht
gethan, odet fidy Diefes und jenes widyt eveigner, fo batte s BOTT o nidht gefes
heny fo batte ev auch fo nid)t den Termin prfigicet; und des Menfeh wdre audy fo nicht
geftorben) da ¢s aber o ergangen, o bat e3 DIt fo gefehen; fo hat Ee-den Ter-
min fo beftimmet; und der Menfdh hat audy fo fecben wmifien,  Bie Borherfehung
madyt abey nidht abfolutam neceflitatem, und daf ®OTT Sduld daran, weil exd
gefehen, gleid) toie nidhe folget, daf der Calendee-Sehreiber Sehuld an der Sonnens
Ginfternify, daf fie exfolge, toeil ev fie vorher gefehen und it ben Ealender gefeget.
Dabero aud) einige [Theolog (1) licber das LebenssBiel ju betrachten pflegen cinmall
in Anfebung der Gditlichen Vorherfehung fo fein GOTL unfehibar weif wenn,
100, und toie der Tenfdh fterhen werde weldye SBotherfehung abev nidys orduet, und
difponiet; fondecn i Dev bioffen FBiffenfhafit beruber. Jum andern in Anfebung dev
@bittidyen BVerfehung, da ®OTT nidht nur dag Biel weif, fonern aud) foldyes nebft
der 2tt und den Ove des Todtes anfebet, mit Abficht auf die Umfande, Wbtfadyen
und Begebenheiten, weldhe entroeder in Der Natur wdee IWitlen des Menfdyen, vder
in bem, fo Aufeclicy demfelben begegnet, ju fudien, wie biflher gejeuget worden,
(fBreithaupt: Inftics T hcolog:’lom: I p-08. feq.)

Damit toit jum Ende eilen ; je [dnger wdev je Eivber einer auf Erden febt, je lane
gev odet je Hegey ift ihm von Ewigleit die TodessStunde determiniret gewefen, alfoy
dag Er obne @Ottesr%}llen und Berhdngnif vor ver, von GOTT von Ewigleit hev
abgesichite SebensBeit md)t_ ftetben Ean und witd. ®OIZ weif bas Fahr und en
Mionath Hiok- X1V, 5. Hiob. XVI, 22. den Tag PL XXXTX, 6. ja den Augenblict
1. Reg. XIV, 12.x7. ZBill man fagen; woarum (G GOJL cinen bald den andern lange
falymet ftecben, und giebt nidyt einen jedem gleiche Dare, fo ift die Antwort, warum
machet Dev Topffer ein Gefdf {hroady das andeve flarct, fiehe EL 45, 5-

De {dharfffinnige Sdherier (1) hat von dee. ganten Sadhe diefe Gleidynif-Redes
enn die himmiife tbe cGOtees TWBifte und Nathfdhiuf bey dem Lebens:Terminy
ausgelauffen, fo ftitbet 0 die irdififie (dag Temperament oder Die Natur) mag
annody oIl oder feer nodh woll, fo exfolgt ¢in gemalfalhmer Fode, teil
¢ GOTT o beftimm auldfier 5 Sift fie abes Teer o frisbt Dev Menfd ei;
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ses natielichen Todes, gefdhichis abet auch, daf die bimmlifehe nock angefullet; und die
natieliche Wbt feery fo 1oird aucly diefe rieder voll gemachet. Qocl ift bietbey jumere
cben; daf Dee Terminus vite naturalis, mobilis ; praternaturalis aber hypothetice-imo-
bilis ift, welches untee den Vilde einer Uhr ausgeredet. (1) Sylt: fio p- 128)

Daf wiv die ganse Sache Firslich wiederhohlen und gleichfam in erner Tabelle
votftellen, Dag menfchifche Lebeng-Biel ife nicht CASUALIS und FORTUITUS
von ofyngefehr, wie die Epicurer wollen 5 nicht FATALIS und ABSOLUTUS unvers
dnderlich und nothendig, wie die Stoici vorgeben, fondeen von SOTE beftimimet
Docly nich fdleciterdinges, wie die Contra-remonfirantes meinen fondern hypo-
theticé mit Bedingting, entroeder ordinarie und generaliter nach der algemeinen et
febung &Ottes und Lauffe der Natuy,  ober extraordinatié unb fpecialiter nach ver
befondere Verfehung Gottes und vorfommenden Umftdndenund Urfachen, 0 ¢8 batdden
®ottlofen vecirket bald verldngert, bald den Frommen perBirget bald verldngert roixd wie
€ fiebet baf feine Ehse beforderr over dem Menfchen mag heilfam fevn, unddenn endiich
fpecialifime nacly feiner ganp befondevn DBorforges da Er balb Fromme bald Goit
1ofe gants fonderbabrer Ieife hinweg nime; bafdas 7o & erov oder. @bttliche Majefias
fonderficly mbge erfennet rerden (Hildebr. Theol: Dogmat. p. 172 Himmel. Syntagm.
Difp. Theol. p. 4832.)

. Terthefter Herr Schivager weil Exnun veefichert vaf-auch feine Frau Ehea
Liebfte nicht olyne Dem ®bitlichen FBilken Jhe Leben geendet; fo evgebe €t fich docl
Dem lieben Vater-ABillen, und vichte fich davurch auf.  Machis BOTL gleicly,
nicht, wie wic Menfehen allemabl winfchen und wollen, fo_machs € doch wie €F
Will und feelig, und eben dacinnicn follen i unfeeve Gemiths Rube finbeny damie

tit BOTT durch mnfern Unwillen nicht exghenen mdgetl,
Diefes fchrieh aus aufrichtige©chrodgetichen
Hevk 3

eeRen

nde. Bal, Hantfdmann; Quedl s.
Sch. St. R,

’ oo
Gevoppeltes MADRIGAL.

@D Elichte Sehiveftet,
NS So endeftu dein audy fehon deinen Lauf,
QP (b folaeft der MAMA baid nach,

Du rveift dadurch die Wunden,

Sowit nodynicht verbunden,

501 neuen wieder auf, :

Sits derint nicht obugefehr gejchehn? g

Daf die MAMA it Shren Todees-Nengfter
LD ba uns war amallerbangften

Jach bir gefragt und fich bat maefehi,

Sicnt dert der Hinimel gar ju feby,
Oaf wir der Seichen immevmeby,




Kt wntfern Fanufern felen mufien?
Mir habeit ur 2. Fabren

Acht Toded-Fall evfabren,

Acht Sreunde find entrifien,

ch! Sammer ach! .

gedod) wad iftd in diefer Welf 2

Seur Angit wid Dvaal.

Die Welf verdleidt ein Jammer-Thal.
SRobl ! wer nur feelig ift geftorben,

LI hat die Hivnmel3-Lujt evworben

K1t fenen Sngeld-Jelt, ,

Srum wolte audy die feelae Schtveffer
RNiche langer biev vermeilen,

Sie wolteedlen

Sin nadh den feelgen et

Weild & LT nun fo befdhicden

So 4 G fich HELL BIUDEL auch sufieden,
gRir bitten nue vap & ET I hinfore
SRoll 1ber unid it feiner Gnadewalten,
1nd de PAPA nodh lange SRabt exbalten,

Diemit soolte. feirte Briverlidhe Sebuldigheit in achi nebmenss
Guftay Michacl Profel.

Seemifchte ODE.

TN BCedter GOTT ¢3 waren -Faum 8. Wodden,
) Al die MAMA verlieffe Diefe Lelt,

S 1Ind ging su div in fihone HimmelsJelf,
1nd nun ift fhon das Urtheil fo gefprodyen

Daf die Sdiwefter bald davaus

Sdylieffen foll ben Lebeng-Laufy.
Wit werdeit alierfeits Daduvdy gac fehr betvitbet,
GBeil oir diefelbige vou Hevlsen Grund gelieber,

WWie waren twir fo frolidy und vevanirget,
A(3da evfhiendie Stunde und vieQeif, -
S toeldyer Sie mit einem Sobn evfrent,
Qarum Hat fidys denn leider fo gefitget ?
DafGieandena nag
Gdyon in lessten 3
Und muft ecblaffet qehn der Grden,
Ay | daf wiv wicderum 1. 3 Sedodh




3
2.

Sevody geteoff, bie SEELGE [ebt in Freuden,

S3E lebtbey GOt in fenem Stecnen-Pol,

_ 3br ift Dafelbft nun 1000 1000 Wb,

©ie ift vergniigt, und weif von Feinen Leiden,

9Raf der Hodffe fdhafft und thut,

Dag verbleibet immey gut, 1ia% 3¢
1nd nach den Negen-Guf witd dody die Sonne fibeinen,
Dritm frellen Sie dody ein HERH BRUDEK, alles weinen,

Yus Bridetlicher AffeGion fehiieh diefes
€hriftian Sottlich Proffel.

S toill div viel SchinerBen febaen .

Gen. 1L v. 16.

| g Dd)mertbgcfcbdf}gﬂ{slmu, e fodett meis
NS e Fflicht,
39 SeinalizufribhesSsrabmicLhrdnen angunesen,
S depne Sucigfeit vevmehre der SEehmuth nich,
Sin banges Ceichen-Soied auf diefed Fslat sufesen,
Ach! Teider [iehite L, der Ausfpruch ife gethan,
Bich foll ein hecbes Seid it MiBvergngent vafen,
- qrd! Teiver Liebfte Sraut. BuboefmitSicternan,
Sap SOt sum $33eibe fag§ d S%d) I\mﬂbu‘, Schmerpet
haffen.
! frenlich, CoendFluchftelit ichimitRachdructein,
GalaftDich die Seburth dieftdrcitenSchmersen leivé,
Diednaftfname aufDidh [0, dieRoth ift ungement,
o, vap durd) Shre JWuth fich Leibund Seele fcheiden.
DamdgenSchmeenfepnt deumglaube ficherlich,
Dasmeine Revligieicgevechted Leid empfindet;
Sy vuffe thranend aus, e8 it mic Leid um Didh,
Daf dein beliebtes Thunvoy %f[?mﬂéj und Angft vers
chivindet.
Kedoch, du fallft indort :die Schmerse fintd vorbey,
Sond Guer GlaubendSinit fan vhue Sweifiel hoffen,
Daf mein evivfter Geift wicht uncergangen jey,
So, wie fein Shntergang die LeibedFeuche bctwﬁcnéid)
X R




chy fhlieffinGchmerpen ein alieindad idywacdye Leid
&831td poudet HimmelsLuftvorerefflich uberwoden,
id) febrectcteinSeiche-Tuch weilidy das mcs_;cﬁ:fmb,
1 wabre SomigsPracht in SEden angesogen.
$yier ift bey necte Outh der feine Schmersen fennt,
$ier ift verguitgee Suit, bier freuen fich die Srommen,*
1o ied mein [icbfted Fxind gleich jest von mic
; getrennt, :
So wird doch mein Gebeth Fhu einft suftactenfosien.
@1 dennt fo ey verguige, mdefien beift der Schiug :
@3 follmivalier Schmerss bep Deiner Srufje vergeben,
Sirvemt der SSreuden-Tag gewid exfdhemen mug,

Da it Dich ohnie Schimers in Edent iicdey fehen,
Mt mitleidig-idywdgectidher Feder abgefaffet von
Sobann Frievridy Reidemeiftern,

SUS¢ 'I'heo],v;ulr- b,
Gﬁ h g
Fearaz) Underer !

i nad unrubiger GeburthsAvbeit eine funge, wid fthdne Rapel
o m%%e naddem b@zc ihren Pann mit emem Eeben erfrener, e
nadh GOttes Rath und IBillen, durch baldigen-und
unvermuthenden AD{ded audy berviibes,

Heute war Sie cine Mutter) bald davauf mus
Sie in bic Eede, die unfer aller Mutterift,
verfiharret werden.
Sraafiu e es fen 7

L€ ¢ Coiele A (s rer s 1
Sran Elifabetha Suliana Cuphrofitta siemain
gebohrne Projiefin, :
Des Heren Santley und Negierungs Regiftracorss Ehliebite,
Derer Lebens-Jert Eurss und bofe; am Ende gut tat §
Gubem Jhv das Bofe gum Beften, Dev Tod gum Ende
_aller 9obt bienen mufte,
®a SGie nady tberfrandener Avbeit und Unrah sur Rub,
9us der Unlufh, und Laft sur Himmes-Luft Fommen,
Die Sie bey ihren SeelenBrautgam aeniefiet
wnd alé eine Ronigs-Todter, die gans hervlic) intwendig,
Das vedyte Erbe, Das Sie im Glauben beveits hatte,
: nun vollidy erlandt, Wk
Sie gab dueed ihre Sictfambeit, Keufdhheit und Schambafftigheit
st verftehen, daf Sie die Tugend gur Fhbrer.n evivehlet, «
Woburdy Sie frecblichen Mienfhen ein unfterblidyes
‘ maden wolte.




Shr Etaat, Shminde, und SdHmud war nidt anstwendig
mit sfuzac;i,iecbten:miﬂéjoi‘o umbangen oderKieid legen s
Gondern der verborgene Nenf) bes Herens unvervitct
mit fanfften_und fhitlem Geift.
Shre Frende wary fidy 3 GOZT 3u haltem
T und ibren Niann Dabey pu evfreuet,
mit veenhnfriger Licbe Gehorfam und Furdt.
Soldyes madyte quie Harmonic, fo af beyder Sinn
cin Sinn und gwey Herben nuy
ein Hery war.
Se groffer nun dagVergmiigen und Greude geroefen,
e avdffer Mibvergniigen and Trauven hat deg Berluft
§ hiefer Freude eroedt;
ABeil “A
diefer Verluft mu;rfcsl:w, wnd fymertlidy
2llein
wag iff i der Anbeftandigheit roohl vor Beftaudigteit |
Gitice und Lnglicle, Leid und Ereuden
fiud mebr QWeranderung ungerwovffen als das
weranverlihe Aprillen-Fdecter
4t die Ybiwedfelting deg Himutels-Laufis
RDer Tage Jabre, Seiten,
cf3as under Daf
®er Menfily die Bleine Aelt wicker Wevanderung unterroorfeny
heute gefund; morgen frandf;
heute toth mergen todf.
®a die groffe ABelt D((_l\m)n nicht ausgenommen,
oenn
ber Menfdh vom aif3eibe gebohren fHirbt ju gleidy, voenn e febes
und ift bew feiney Rubhe voller tnwube.
G blubet dffters fehbner \\vi_egmc'%{um hervot, muf aber
audh im blithen feiibyeitig, verbleichen.
o obyer Eoitits ?
Die in uns wobnende Gtnde naget wie ¢in Wurm fm Apjfel
fo fange an uns bifi oiv unvethofft abfalien ; :
; us der Uefacdhy
®efundefte nad) unfer Meinung dffters eher in
2as ®rab gucen, alé ey Keanctlidye.
Doy StavcEe muf ehev feine StavcEe wnd Keafft verlieten
alg der Kreafitlofe,
CfRicber Den oD und Das beftimmee el
$Bird Fein crdichtetet Lapis Philofophorum, feine
febengs Tinctur und LebenssBalfom
Qudy Hipocratis, Galleni; Avicennz,
Theophrafti Paracelfi ungemwifie Kunft
und Sifabrung
was bhelffen und effeluiren,
GOTZ und die in dev Natur verborgebene Krafft muf dus
Befte pue @adye thun, weil GOTT und die
Natur ihre IWiurctung verfagen
&0 toixd der Diener dex Natur dev debilizicten
Natur nidyt dienen Ednnen.
Weil G nun HERN REGISTRATOR, foldyes woll verfrehet,
; @ fafle € fidy Leichtlichy
in betvadyt, daf Miemand an den fenben Hinteitt: wnet Siebfien Sduld
fonvesn daf ¢8 ®OTE den e
Seben und Ted alfy [tvar

muf dee




Bmav gehet ihm foldhes su Hevken
daf Sein Sichag, der ihn nie betribete, duvch den od betriiben folly
S madyis. Shmeren, daf Seine Luft jur Uniuf
Seine Ehitand gum ehfaud
Seine Freude gum Leide
@ein Kind jur AWaifen worden,
Kevodh
toffe et fich als ein Shrifil. Philofophus durd) Borfeltung ®ittiiches
QAWiliens und Betrachiung menfiblicher Gebredyliateit
auf andre Sevanclen bringen,
et weif warum es GOTE gethan ?
In Erivegung deffen
o haite Cv GOTT ders gut gement frille,
Nach See-Stuem Eoine angenehme Stitle,
Nady NRegen Sonnenfdhein
Nadh Srauven Ladyen,
€t laffe bie fo detm Clend duce) feeligen Tob entgangen in der Hube
unb veunrubige fich nicht 3u fehe duveh den Affed
ver: Trauvigheit,
Belche der Sefumdheit fhadet, und den Tod friihyeitig Lefordeg,
Eein Suftand wivd nidht beffer durdh tbermdfiges teauren,
fondern fdhlimmer
Seine Liebfte die im Leben tdglich frard,
ift toob aufgehoben, Sie ift dem Unglick, Das uns nody beyoy
: fichet, entgangen,
und durdy den Fod ing emige Leben eingangen.
SBiffen toir dochy. twiv mdgen leben vder frevben, daf wiv
De HERRN,
&y toer voolte die Seinen beirauren
ie nady dev MarvtersWodyen ihe Jubilace inHimmel celebriren?
Ber wolte fids gramen uber die Seinigen Hintvite
die wiv nur mit dam Beding von GOt empfangen,
vaff wit fie lafien follen ? ‘
PBole Jemand iber das was ihn GOTE genommen fich betriiber
fo dve foldyes eine Art des murrens,
und wolte Jemand toeinen iber das, was € vorher gevouffy
Dak ¢s gefchehn mwivde;
fo wars eine Thorheit.
®efenst es gefdhicht,
{is aefchichts Dody entweder aus Unwiffenheit, Mifgunft,
oDer Philantje. )
sat fich aber Jemand liber der Seinen Juftand nidht evfreuet,
' warum toolte ev fich ibee dev verftorbenen
Sreude beteiben ?
Bu aber flerblicher Aanderer !
Serne, 1o bu nodh nidyt gelernt, von jenen U elt-ABeifen
Daff du den Tod auf feften Fuffe ermarten folt.
Denn ¢e8ift Das BeitsSiel der Natur, welghes fich
ung raglich ndyret,
O

[t
anbey folty wiffen ;
afi Pein Wbel vor dufferft ju halten, toenn man endlich
2 Dataug ju Fommen verfichert. :
Euttoeder o8 fhickt fich it der Keanclyeit oder mit Dem
thncfen sum Enbe,
Sur Evmahnung e
0af Das Bidfe den Frommen gutes thue, und madse Dag die Bidfen
:‘)Dmcré fromm 'r?erbeu.
- Dew roft foll fepn ¢ % ‘
@of mitten im Keancheit und Schmert die Kinder GOttes
dem ©ieele  Frieben unb die Gemiithe-BVergnigung
inden, : Y
fd; dem BERRYy Regiftrator condoliren
und aufeichecn

ter Freund.
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§SSoblEdlent SSeft und Rechid-Woblgelabrten

LR ARG

ulbmd) §§emrtd)
Siegmannen,

0 %Bob[vcrotbnrtcn Negierusdt >

§_onfiftorial chlﬁraton

AUl

s ttheften Dt Sivager,

Wolten, .

lidh gel acitieie 1l € Eubﬁc,
; und ,.zaugenb woblbcgabte

Rt

ity s BaHFcIiN,

ten Geburths,Sdmersen ywar eines jungen Sobnes
'darauf, swelder mar der 23, Marii diefes 1720.

y Dody fanfft und feelig endete, am Sonntage Jubilare,
tnm @Bebadnmﬁ redigt, nach dem der verblichene
. Martii iy Der Rivden sc Georgii allier bwgefege;

mmtt aud) dffentlidh condaliven, tnd

Denfelbern

aufsurubten fudhen
ibenahmee Schrodger.

B 5 ohann Sriedrid) Gdpner, Grafl. HoFRUCoF,

rbkarte #13
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	Dem Wohl-Edlen Vest und Rechts-Wohlgelahrten Herrn Hulderich Heinrich Bernhard Siegmannen, Hoch-Gräfl. Stolberg. Wohlverordneten Regierungs [...] Consistorial Registratori, Als Ihren werthesten Herrn Schwager, Wolten, Da desselben hertzlich geliebteste Frau Ehe-Liebste, ... Frau Elisabeth Juliana Euphrosina gebohrne Prößelin, Nach ... Geburths-Schmertzen zwar eines jungen Sohnes genesen; aber den 9. Tag darauf, ... der 23. Martii dieses 1720. Jahres Jhr Leben ... endete, ... am Tage der gehaltenen Gedächtni
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